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Bürgermeisterwahl imFokus
Saalfelden. „Herr Bürgermeis-
ter, das erwarte ich mir!“, lautet
das Thema der Podiumsdiskussi-
on bei der Bürgerversammlung,
zu der die Stadtgemeinde am
9. November um 19 Uhr ins Con-
gress Center lädt. Bgm. Erich
Rohrmoser wird ein Resümee
über die wichtigsten Ereignisse
des vergangenen Jahres ziehen
und zukünftige Planungen vor-

stellen. Im zweiten Teil soll mit
einem kompetenten Podium be-
sonders das Amt des Bürgermeis-
ters, seine Voraussetzungen und
Aufgaben im Licht der bevorste-
henden Wahlen diskutiert wer-
den. Rohrmoser wird sich heuer
ein letztes Mal der Wahl stellen.

Um die Bürgermeisterwahl
wird es auch in der Versammlung
des neu gegründeten Bürgerfo-

In Saalfelden versammeln sich die Bürger im Vorfeld der Wahlen 2024.

rums Saalfelden gehen, das zeit-
gleich am 9. November um 19 Uhr
in der Aula der Mittelschule Stadt
stattfindet. Die parteifreie Orga-
nisation stellt dabei ihr Wahl-
kampfteam und ihre Visionen
vor. Initiator Anton Göllner hat
im Vorfeld schon angekündigt,
sich um das Bürgermeisteramt zu
bewerben, ebenso Vizebgm.
Thomas Haslinger (ÖVP).

„DieseÄpfelwarenetwasganz
Besonderes–und jetzt sindsieweg“

Mittersill. „Von unseren Apfel-
bäumen trägt dieser hier die al-
lerbesten Früchte. Mein Onkel
hat ihn in den 1930er-Jahren ver-
edelt. Je später der Herbst wird,
desto intensiver schmecken die
Äpfel. Ich hatte mich so gefreut,
weil nach zwei schlechteren Jah-
ren trug der Baum heuer wirklich
sehr viele Früchte. Und dann wa-
ren sie alle weg. Noch dazu ist er
durch das grob erfolgte Pflücken
in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Etliche Äste mit den Frucht-
trieben für nächstes Jahr sind ab-
gebrochen“, schildert Gernot
Reiter.

Der Wirt vom Gasthof Essiger
in Mittersill sagt, dass es aller
Wahrscheinlichkeit nach zwei
Männer und eine Frau gewesen
sind, die am Mittwoch, 18. Okto-
ber, die Äpfel gestohlen haben

„Ich selber war nicht da. Aber
einige Gäste, die draußen in der
Sonne saßen, haben um 15 Uhr
herum beobachtet, wie drei Per-
sonen am Werk gewesen sind. Sie
waren mit Leitern, Kübeln und
mit Pflückhilfen an langen Stie-
len ausgestattet. Die ,Zuschauer‘
waren der Meinung, ich hätte den
Leuten erlaubt, meine Äpfel zu
pflücken.“

Der Wirt hat Anzeige erstattet
und den Schaden für die
rund 300 Kilogramm Äpfel mit
1000 Euro beziffert. Den Baum-
schaden benennt er mit 500 Euro.

Vor allem aber gehören die Äpfel
zu seinen großen Leidenschaf-
ten. Mit viel Herzblut und Freude
stellt der Koch aus dem Apfelsaft
Most, Glace (zum Dekorieren sei-
ner Gerichte) und vor allem Essig
her. Dieses Produkt findet bei
Liebhabern von naturbelassenen
und regionalen Lebensmitteln
reißenden Absatz.

Gernot Reiter verkauft den Ap-
felessig, der entgegen der EU-
Norm nicht mit Schwefelpräpara-
ten versetzt ist, beim Mittersiller
Wochenmarkt oder direkt im

Dreiste Diebe haben einen großenObstbaumamhelllichten Tag abgeerntet.

Gasthof. „Die Warteliste für den
neuen Essig ist schon wieder
lang. Zum Glück haben wir noch
mehr Apfelbäume“, so der Ober-
pinzgauer: „Natürlich ist alles re-
lativ, aber dieser Diebstahl hat
mir in der Seele wehgetan. Jetzt
geht es mir vor allem darum, dass
die Menschen wissen, dass so et-
was auch bei uns vorkommen
kann. Wenn einem etwas auffällt,
einfach ein Handyfoto machen,
Autonummern aufschreiben
oder rasch die Besitzer verständi-
gen.“ ChristaNothdurfter

Gernot Reiter
vomGasthof
Essiger ist unter
anderem für sei-
nen selbst ge-
machten Apfel-
essig bekannt.
Aufgrund der
Maria-There-
sien-Konfession
darf er ihn gänz-
lich naturbelas-
sen verkaufen.
An diesemgro-
ßen Apfelbaum
hingen die wert-
vollsten seiner
heurigen Äpfel.
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